
Weitere Informationen und ausführliches Kartenmaterial erhalten 
Sie im Tourismusbüro Prien am Chiemsee

SPITZSTEIN – KLAUSEN AB PRIENTAL
Ausgangsort: Sachrang Ort
Dauer: ca. 4.45h / 9 km , Rundtour
Höhenmeter Aufstieg: 856 m
Schwierigkeit: mittel, teils steile Bergsteige und Forststraße
Gipfel: Spitzstein 1593 m

Tour: Wunderschöne Bergtour auf den Spitzstein mit ganzjähriger Einkehrmöglich-
keit und herrlichem Ausblick auf das Kaisergebirge und die Zillertaler Alpen.
Von Sachrang Ort geht die Tour über steilere Bergpfade und Forststraßen über die 
nicht bewirtschaftete Mesneralm hoch zum Spitzsteinhaus (Einkehr möglich). Vom 
Spitzsteinhaus geht es ca. 1 Stunde steil weiter zum Gipfel. Die Abstiegsrute ab 
Spitzsteinhaus führt in den Süden über Mitterleiten zurück nach Sachrang.

SCHMUGGLERWEG AN DER TIROLER ACHEN
Ausgangsort: Wanderparkplatz - Ettenhausen
Dauer: ca. 4 h / 9,5 km, hin und zurück
Höhenmeter Aufstieg: 586 m
Schwierigkeit: einfach

Tour: Vom Parkplatz Ettenhausen/Geigelstein, geht es einen breiten Forstweg 
vorbei am Rudersberger See zur Entenlochklamm, dort über die Hängebrücke 
zum Wallfahrtsort Maria Klobenstein und über die zweite Hängebrücke wieder 
zurück. Es gibt mehrere Varianten den Weg zu erweitern zum Beispiel als größere 
Rundtour (15 km) über die Streichenkirche oder man geht den gesamten Schmugg-
lerweg von Schleching Ort bis nach Kössen und mit dem Bus wieder zurück.

BERGWALDERLEBNISWEG STAFFEN (ab Bergstation Hochplattenbahn)
Ausgangsort: Marquartstein, Parkplatz am Hochplattenbahn
Dauer: 2 h / 4 km, Rundtour
Höhenmeter Aufstieg: 195 m
Schwierigkeit: einfach

Tour: Erst geht es mit dem 2er Sessel der Hochplattenbahn zur Hochebene. Von 
dort geht man an der Staffnalm vorbei den gut für Kinder geeigneten Berwalder-
lebnisweg als Rundweg. Runter geht es wieder mit dem Sessellift. Einkehr und 
Spielmöglichkeit an der Staffenalm.

BERGTOUREN IN DER UMGEBUNG

BERGTOUR VON ASCHAU AUF DIE KAMPENWAND ZUR STEINLINGALM

Ausgangsort: Aschau im Chiemgau, Festhallenparkplatz
Dauer: ca. 5,45 h / 14,3 km, Rundtour
Höhenmeter Aufstieg: 844 m
Schwierigkeit: mittel

Tour: Vom Parkplatz „Festhalle Hohenaschau“ geht es vor zur Hauptstraße und 
man überquert diese. In die erste Straße links einbiegen und den Wanderweg 
Kampenwand Nr. 22“ den Berg hinauf folgen. Es folgt ein schöner Waldweg über 
die Schlechtenbergkapelle bis zur baumfreien Zone bei Gori- und Schlechten-
bergalm, weiter zur Steinlingalm. Hier gibt es die Möglichkeit zum Ostgipfel zu 
steigen. Nur für gut geübte und schwindelfreie Bergsteiger!

GIPFELTOUR VOM SAMERBERG ÜBER DEN MOSERBODEN AUF DIE HOCHRIES 

Ausgangsort: Talstation Hochriesseilbahn am Samerberg
Dauer: ca. 6 h / 11,5 km, hin und retour
Höhenmeter Aufstieg: 938 m
Schwierigkeit: schwer

Tour: Vom Start an der Talstation der Hochriesbahn geht es nach rechts entlang bis 
zur Mittelstation der Hochriesbahn. Von der Mittelstation geht es über den Moser-
boden vorbei an den Seiten-Almen (nicht bewirtschaftet) über einen Steig auf den 
Westgrat der Hochries zum Gipfel. Abstieg wie Aufstieg oder nach Osten zum Rie-
senplateau, von dort nach links hinab (AV-Weg 216 b) zur Ebersbergalm und weiter 
nach rechts hinab zur Mittelstation und weiter zum Parkplatz an der Talstation.
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Unser Tipp:
3 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück pro 
Person
in einem Ferienzimmer ab 75 €
in einem Hotel ab 170 €
Alle Unterkünfte sind direkt im Tourismusbüro Prien unter
Tel. +49 8051 6905-0 oder info@tourismus.prien.de buchbar.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!  
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Mobil am Chiemsee
mit dem ÖPNV 
Stressfrei & Klimaschonend zum Wandern

• Ortsbus Prien
• Chiemseeringlinie
• Ausgewählte Linienbusse im Umkreis von 10 km
   um Prien und zurück

Gäste mit Priener Gästekarte
fahren in diesen Buslinien kostenlos! 

Dienstags finden verschiedene geführte Wanderungen 
statt. Genaue Informationen finden Sie in unserem
Veranstaltungskalender.

               Chiemgauer Mund-ART Weg
Im Rahmen der 7 verschiedenen Themenwege können Sie auf über 60 Schil-
dern abwechslungsreiche Begriffe und Redewendungen unserer heimischen 
Mundart kennenlernen. Die QR-Codes auf dem jeweiligen Schild liefern ihnen 
die richtige Aussprache und weitere interessante Fakten. Der Mund-ART Weg 
ist ein Projekt der Franziska Hager Mittelschule in Prien und der umliegenden 
Gemeinden.
www.mundartweg.bayern

Neu!

PREISVORTEIL BIS ZU 30% GEGENÜBER DEN
EINZELTICKETS!



Ausgangsort: Parkplatz Elpertinger Str. oder die Verbindung zum Weg .
Entfernung: 7 km
Strecke: ausgeschildert
Vom Parkplatz aus gehen wir zur Ecke Moorbachweg/Elpertinger Straße. Dort links 
auf die Stettener Staße, den Weg leicht abwärts. Nach ca. 250 m zweigt unser 
Weg nach rechts auf den sogenannten Salinenweg in Richtung Prutdorf ab. Der 
Weg liegt etwas versteckt hinter einer Garageneinfahrt. In Prutdorf trifft der Weg 
wieder auf die Hauptstraße. Dort gehen wir links und nach ca. 250 m rechts bergab 
nach Mühltal, wo wir die Prien überqueren. Nach ca. 300 m durch den Wald geht es 
links nach Kaltenbach. Am Ende des Ortes geht es nach der Dachdeckerei rechts 
in den Wald. Nach ca. 300 m treffen wir auf die Treppe als Verbindungspunkt zum 
Wanderweg 1. Wir gehen aber links zu den Häusern von Bachham, überqueren am 
Ende des Latschenweges die Straße und folgen der Beschilderung nach Atzing. Vor 
dem Gasthof Stocker wenden wir uns nach rechts und laufen Richtung Arbing und 
Munzing. An den Linden schwenken wir nach links in Richtung Mupferting und fol-
gen der Markierung weiter nach Elperting. Nach 500 m verlassen wir den Teerweg 
und biegen nach rechts in den Wald. Nach ca. 800 m erreichen wir wieder Atzing 
und den Parkplatz. Auch der Höfeweg lädt - ausgehend von dem Wanderparkplatz 
in der Elpertingerstraße - ein, das landwirtschaftlich geprägte Gebiet bei Atzing 
auf einem für Familien geeigneten Rundweg zu erkunden.

WANDER- UND SPAZIERWEG NR. 2: DIE BERGE IMMER IM BLICK
Ausgangsort: Beilhackparkplatz
Entfernung: 9 km
Strecke: ausgeschildert
Unser Weg  führt vom Beilhackparklatz durch den Kurpark, vorbei am Kinder-
garten zur Fußgängerampel. Dort überqueren wir die Bernauer Straße vorbei am 
Wendelsteinplatz zum Bahnhof. Wir unterqueren die Bahngleise und wenden uns 
nach rechts in die Jensenstraße. 
Nach 300 m geht es nach links. Wir lassen die evang. Kirche links liegen und 
gehen steil bergauf auf den Herrnberg. Über die Heubergstraße laufen wir durch 
Ernsdorf. In der Rauschbergstraße biegen wir rechts ab in den Moosweg, der 
uns durch das Harrasser Moor, vorbei an alten Torfstichen und Torfhütten führt. 
Nach dem Moor gelangen wir direkt am See auf die Harrasserstraße, der wir 
nach links folgen. Nach 1500 m auf der Harrasser Straße biegen wir nach links 
in den Wald ein und folgen der Markierung bis zum Gästehaus Schwarz, dort 
gehen wir weiter bis zum Feßler Weiher. An der Kneippanlage gehen wir weiter 
bergauf bis oben ankommen. Wer will, kann bis zum ehemaligen Aussichtspunkt 
laufen. Dieser bietet aber heute nur mehr einen Blick über Prien und nicht mehr 
über den See. Wir laufen über die Hugo-Kauffmann- und Rudolf-Sieck-Straße 
zurück nach Prien. Den Seestraßen-Kreisel überquerend laufen wir zum Markt-
platz vorbei am Heimatmuseum zurück zum Beilhackparkplatz.

WANDER- UND SPAZIERWEG NR. 3: BERG, MOOR UND SEE
Ausgangsort: Beilhackparkplatz
Entfernung: Gesamtstrecke 36 km – Priener Teilabschnitt 14 km
Strecke: Infoflyer empfohlen
Dieser Teilabschnitt der Erlebnistour der ganz besonderen Art führt mal im Tal, 
mal hoch auf dem Steilufer durch eine romantische Flusslandschaft mit allem, 
was dazu gehört. Im Frühling und im Sommer blühen zahlreiche Blütenpflanzen
und aus den Wäldern hört man den Gesang der Vögel. Hoch oben kreisen Grau-
reiher und Mäusebussard und im glasklaren Gebirgswasser stehen die schlan-
ken Bachforellen. Von weit oben grüßt das uralte Schloss Wildenwart, das einst-
mals eine stolze Ritterburg war und heute von den Nachfahren der bayerischen 
Könige bewohnt wird. Zwischen Wald und Wiesen fließt die Prien, so wie sie es
schon seit Jahrtausenden tut und außer dem Plätschern des Wassers herrscht 
wohltuende Stille. Manchmal weitet sich das Flusstal und eine mit Weidenge-
büsch, Kiesbänken, Schilf und bizarrem Schwemmholz dekorierte Urlandschaft
lädt zum Verweilen ein. Ab und zu kommt man an einsam liegenden Gehöften
und Wasserkraftwerken vorbei. 

THEMENWEG: NR. 7 PRIENTALER FLUSSLANDSCHAFTTHEMENWEG NR. 5: PRIENER KNEIPPWEGTHEMENWEG NR. 4: OBST- UND KULTURWEG RATZINGER HÖHE
Ausgangsort: Beilhackparkplatz
Entfernung: südliche Schleife 12 km
Strecke: ausgeschildert, Infoflyer empfohlen
Der Obst- und Kulturweg Ratzinger Höhe soll dazu beitragen, dass Dorf- und 
Landschaftsbestandteile erkannt und erhalten werden. Er geht von Prien über 
Rimsting bis Bad Endorf und verbindet somit die drei Gemeinden. Der alte bäu-
erliche Obstgarten ist Eingrünung von Hof und Dorf, Nebenerwerb für den Land-
wirt und Lebensraum für Tiere und Pflanzen. Entlang des Weges wurden viele 
verschiedene Obstsorten gepflanzt, nicht nur zum Kennenlernen der Frucht, son-
dern auch zum Vergleichen der Standortansprüche und zum Erhalten der Sorten. 
Es geht auch entlang an Kulturdenkmälern wie Kirchen, Kapellen und Feldkreu-
ze, welche Zeugnis von Glauben und Brauchtum in der Bevölkerung sind. Eine 
neue Beschilderung mit zahlreichen Informationstafeln rundet das Angebot ab.

Eine ausführliche Broschüre mit allen gepflanzten Obstarten ist im Tourismus-
büro Prien erhältlich.

Ausgangsort: PRIENAVERA Erlebnisbad
Entfernung: ca. 8,6 km
Strecke: ausgeschildert, Infoflyer empfohlen
Wer den Priener Kneippweg bei dem PRIENAVERA Erlebnisbad am Chiemsee unter 
die Füße nimmt, streift das Kneippbecken am Feßler Weiher, steigt hoch auf den 
Herrnberg, genießt den freien Blick auf die Chiemgauer Alpen, passiert die Stati-
onen der Chiemsee-Bahn und der Bundesbahn, flaniert durch die Ramonpassage 
und die Bernauer Straße und verweilt auf dem Marktplatz im historischen Ortskern.
Belebt durch Blüten und Düfte im Kräutergarten am Heimatmuseum spaziert man 
vorbei an der Touristinfo. Nach dem Pfarrer-Kneipp-Weg ist der Kornegger Weg 
das “Eingangstor” zum Naturpark Eichental. Am Mühlbach entlang, das alte Mühl-
rad vor Augen, ist das Ziel mit dem Kneippbecken erreicht. Schuhe aus und den 
Barfußweg erleben! Danach noch ein Armbad, bis leichtes Kribbeln den Körper 
durchzieht oder im Storchengang Wasser treten. Macht müde Beine munter und 
kräftigt die Venen.

WANDER- UND SPAZIERWEG NR. 1: DIE PRIEN IM EICHENTAL

Ausgangsort: Beilhackparkplatz
Entfernung: 5 km
Strecke: ausgeschildert
Wir orientieren uns in Richtung Süden auf die großen Bäume zu und überque-
ren den Mühlbach und folgen der . Am alten Mühlrad, das aus Sicherheits-
gründen eingezäunt ist, steigen wir steil bergan zur Paulsruhe hinauf. Dort geht 
der Weg am Waldrand nach rechts. Genießen Sie den schönen Ausblick auf die 
Chiemgauer Berge oder blicken Sie ins tief eingeschnittene Tal der Prien. Der 
Weg führt weiter über den Flurweg ins Priental hinein. An der nächsten Weg-
kreuzung können Sie entweder schon wieder zurück vorbei am Schützenwirt zum 
Ausgangspunkt oder Sie wandern weiter und überqueren die langsam dahin flie-
ßende Prien. 
Am alten Elektrizitätswerk gehen Sie nach links und folgen dem Mühlbach bis 
ans Wehr. Dort steigen Sie die Treppen steil bergan. Oben angekommen können 
Sie nun dem Wanderweg  in Richtung Bachham folgen. Der Weg  führt nach 
rechts am Waldrand entlang und in Richtung Grablmühle. Auf der Teerstraße 
folgen Sie der Beschilderung nach rechts wieder in den Wald hinein zurück zum 
Elektrizitätswerk über die Prien bis in die sogenannte Au. Von dort geht es vorbei 
am Schützenwirt (sehr schöner Biergarten) zurück auf einer Holzbrücke über der 
Prien und an den Tennisplätzen vorbei zum Ausgangspunkt. 


